






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































PDF-Version

+ Billig. + Geringe AnfÃ¤lligkeit fÃ¼r technische Probleme (keine Blende). + Geringes ...... Telefon. Agfa Gevaert AG. Postfach 100160. 51301 Leverkusen. 0214/30. 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 110KB Größe
 11 Downloads
 449 Ansichten






 Kommentar


























F OTO -FAQ Version von 5/97, überarbeitet am 15. Mai 2000 www.paede.de/mark/hobby/Foto-FAQ/index.html Diese FAQ basiert zum größten Teil auf Postings von de.rec.fotografie (früher de.alt.fotografie), fido.ger.photo und z-netz.freizeit.foto Lesern (alle mit Namensund e-mail-Angabe). Einige F&A habe ich selber geschrieben (MP) und einige habe ich aus einer alten Version der englischen rec-foto-faq, deren Fragen und Antworten ich dann probiert habe sinngemäß zu übersetzen (Quellenangabe: rff). Den Text der FAQ gibt es auch als DVI- und PDF- und PostScript- Version. Wer mit dem Veröffentlichen seiner Postings (oder seiner e-mail-Adresse) in dieser FAQ nicht einverstanden ist möchte an mich schreiben ([email protected]). Wer was dazu beitragen möchte auch :-) Für Fragen mit einem „#“ habe ich noch keine Antworten, wer eine hat oder schreiben möchte, bitte gerne :-) Wer noch Fragen weiß, die hier fehlen, e-mail steht oben. Mark Paede
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Abkürzungen und Fachbegriffe Abkürzungen



1.1.1 AF Autofocus: Automatische Scharfstellung 1.1.2 Body Gehäuse einer Spiegelreflexkamera. 1.1.3 MF Manual Focus: Manuelle Scharfstellung 1.1.4 SLR Spiegelreflexkamera 1.1.5 TTL-Messung Through The Lens: Belichtungsmessung, die durch das Objektiv erfolgt (z. B. beim Blitzen).



1.2



VF



Verlängerungsfaktor (siehe 1.5.1)



1.3



PE



Poly-Ethylen, meist im Zusammenhang mit Papier: Fotopapier, das mit PE beschichtet ist, im Gegensatz zu Baryt-Papier
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1.4



# ...



1.5



Begriffe



1.5.1



Was ist der Verlängerungsfaktor?



Meistens wird er im Zusammenhang mit Filtern angegeben. Er bezeichnet die Zeit, um die man die Belichtung gegenüber einer Aufnahme ohne Filter (oder für was auch immer er angegeben ist) verlängern muss. Ein Verlängerungsfaktor (oft auch als VF angegeben) von 2 bedeutet also, dass man statt z. B. mit 1/125 sec mit 1/60 sec belichten muss. Selbstverständlich kann man in diesem Fall auch die Blende um eine Stufe öffnen (hin zum kleineren Blendenwert). Bei TTL-Messung geht der VF automatisch in die Belichtungsmessung ein und darf daher nicht nochmals als Korrekturwert verwendet werden! (MP) 1.5.2 Was ist der Lichtwert? Der Lichtwert ist eine Zahl, die Blenden-Verschlusszeitenpaare beinhaltet, welche alle die gleiche Lichtmenge auf den Film fallen lassen. So sind drei der vielen Blenden-Verschlusszeitenpaare für den Lichtwert 13 z. B. Blende 8 und 1/125 Sekunde ebenso wie Blende 5,6 und 1/250 Sekunde oder Blende 11 und 1/60 Sekunde. Die Blenden-Verschlusszeitenpaare eines Lichtwerts sind unabhängig von der Filmempfindlichkeit, was heißt, dass Lichtwert 13 immer diese 3 Paare beinhaltet, und nicht andere Paare, die eine andere Lichtmenge auf den Film fallen lassen, wie z. B. Blende 8 und 1/250 Sekunde. Insofern gibt der Lichtwert Auskunft über die wirkliche Motivhelligkeit, wenn man die Filmempfindlichkeit kennt. So ist ein Motiv bei Lichtwert 12 und 100 ASA-Film genauso hell wie ein Motiv bei Lichtwert 13 und 200 ASA-Film. Lichtwert 13 entspricht nach DIN 19010 19.000 lx. Je höher der Lichtwert ist, desto kürzer werden die Verschlusszeiten bzw. umso kleiner die Blenden (größere Blendenzahlen). Nun zur Definition (die genaue Herleitung, die ich einmal vor längerer Zeit vorgenommen habe, kann ich (Elmar) auf Wunsch posten): Man definiert einfach: Lichtwert 0 entspricht der Belichtung von 1 Sekunde bei Blende 1. Wächst der Lichtwert um die Zahl 1 (eine Stufe), halbiert sich die auf den Film fallende Lichtmenge. So wäre eine Blenden-Zeit- Kombination für Lichtwert 1 z. B. 1/2 Sekunde bei Blende 1 oder 1 Sekunde bei Blende 1,4. So könnte man nun für alle Lichtwerte alle Blenden- Verschlusszeiten-Paare ausrechnen und in eine Tabelle übertragen. Aber man kann auch folgende Formel dafür verwenden: Lichtwert
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Blendenziffer2 = Verschlusszeit



Logarithmieren beider Seiten ergibt nach Umformung den Lichtwert:
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Lichtwert =



2 log(Blendenziffer) − log(Verschlusszeit) log(2)



(Geposted von [email protected] (Elmar Baumann), angepasst von MP) 1.5.3



Was ist der Schwarzschildeffekt?



Kurz gesagt besagt dieser, dass die Filmempfindlichkeit bei sehr kurzen (unter 1/1000 sec!) und sehr langen Belichtungszeiten (ab einigen Sekunden) nicht mehr konstant ist, sondern abnimmt. D. h. statt ein Bild statt mit 4 sec (nach Belichtungsmesser) zu belichten muss man mit z. B. 10 sec belichten, damit es nicht unterbelichtet wird. Da die verschiedenen Schichten eines Farbfilms bzgl. des Schw. verschieden verhalten können. kann es außerdem zu Farbverfälschungen kommen, die sich jedoch ausfiltern lassen. Die genauen Werte sind von Film zu Film verschieden und ggfs. vom Hersteller zu erfragen. Entsprechendes gilt auch für Fotopapiere, nur natürlich in einem anderen Zeitrahmen (kürzer als einige Sekunden, bzw. ab dem Minutenbereich) (MP) 1.5.4



# Was ist das Zonensystem?



1.5.5



# T-Grain Emulsionen
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Foto-Technik



2.1



Kameras



2.2



Objektive



2.2.1



Kann ich A-Objektive mit B-Kameras verwenden?



Entscheidend ist hier der verwendete Anschluss. Das einzige Bajonett das (meines Wissens) von mehr als einem Hersteller verwendet wird ist das K- bzw. KABajonett (Pentax, Ricoh, Revue, Porst). Früher gab es noch den M42-Verschluss, der auch von mehreren Herstellern verwendet wurde. Eine andere Variante (von Fremdherstellern genutzt) ist die Verwendung eines (proprietären) Standardanschlusses, an den dann eine Bajonettadapter gesetzt wird. Hier gibt es z. B. von Tamron den Adaptall-, sowie von diversen Herstellern den T2-Anschluss, jeweils mit Adaptern auf alle üblichen Bajonette



6



2.2.2 # Kann ich an einer AF-Kamera MF-Objektive verwenden und umgekehrt? Im Bereich der KB-Kameras sind leider nur Nikon bzw. Pentax kompatibel, wo man AF und MF beliebig kombinieren kann, natürlich funktioniert der AF nur bei AF-Kamera und -Objektiv. 2.2.3 Was ist der Unterschied zwischen einem Dreh- und einem Schiebezoom? Bei einem Schiebezoom gibt es nur einen Ring, mit dem drehend die Schärfe und schiebend die Brennweite eingestellt wird. Bei Drehzooms gibt es zwei Ringe, je einen für Entfernung und Brennweite. 2.2.4



Was sind die Vor- und Nachteile von Spiegelobjektiven?



- Keine Blende, Belichtungssteuerung nur über Graufilter, Filmempfindlichkeit, Zeit - Ergo keine Schärfentiefensteuerung möglich 0 Unscharfe Punkte werden als Kringel dargestellt („impressionistischer Touch“) + Billig + Geringe Anfälligkeit für technische Probleme (keine Blende) + Geringes Gewicht + Kürzere Baulänge durch Verlängerung des Strahlenganges durch Spiegel + Kaum Apochromatische Abberation, da ja das Licht nicht durch Linsen muss (bis auf die Frontlinse), sondern nur an Spiegeln reflektiert wird. Trotzdem : sehr gering – jedes Spiegelobj. ist APO ! (Zusammenfassung der Postings von [email protected] (Sebastian Laiblin)) Detlev Franz ([email protected]) Roland Reiss ([email protected]) [email protected] (Fabian Stoffers)) 2.2.5



# Vor- und Nachteile von Zoomobjektive



2.2.6



Vor- und Nachteile von Fremdobjektiven



Man sagt ihnen oft schlechtere Qualität bei niedrigerem Preis nach. Aber das hängt ja meistens zusammen. Andererseits gibt es natürlich auch von Fremdherstellern „edle“ zu „edlen“Preisen. . .
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2.2.7



# Welche Brennweiten braucht man als Anfänger?



2.2.8



# Welche Lichtstärken braucht man?



2.2.9



# Telekonverter



2.2.10 Gibt es Adapter um Objektive der Firma A an Bodys der Firma B zu verwenden? Es gibt von der Firma Beroflex die unterschiedlichsten KB-KB Adapter. Die Firma Zoerkendorfer bietet Adapter für diverse Mittelformatobjektive nach KB an. Bezugsquellen: Z. B.: Brenner Fotoversand 2.2.11 # ...



2.3



Filter



2.4



# UV-/ Skylight-Filter



Wann brauche ich einen UV-Filter? Wann brauche ich einen Skylight-Filter? UV-Filter braucht man eigentlich gar nicht mehr, da die Filme heutzutage das UV selber rausfiltern (Wieviel geht eigentlich durch die Glas-Linsen durch? Oder sind die aus UV-durchlässigem Quarzglas?) Skylight–Filter sollen den Dunst (z. B. im Gebirge) ausfiltern. Allgemein kann man sagen, dass sich beide als Dauer-Aufsatz zum Objektivschutz eignen (besser einen Filter als die Frontlinse verkratzt). „Puristen“ lehnen natürlich jeden Eingriff in den Strahlengang als bildverschlechternd ab. 2.4.1



Wie filtere ich für einen Tageslichtfilm bei Kunstlicht?



Tageslichtfilm ist auf eine Lichttemperatur von 5500 K abgestimmt. Da Kunstlicht deutlich roter ist müssen bläuliche Korrekturfilter verwendet werden. Lichtquelle Sommertag/Elektronenblitz Fotolampe Halogenlampe 100W-Glühlampe 40W-Glühlampe Kerzenlicht



Kelvin 5500 3400 3200 2900 2700 2000
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Mired 180 295 315 345 370 500



Der Miredwert ist zur Filterbestimmung leichter zu verwenden. Es ist der Kehrwert der Farbtemperatur. Dadurch kann man einfach die Differenz in Mired nehmen, um den richtigen Filter zu finden. Nehmen wir an, Du willst bei mit einer Beleuchtung durch Fotolampen fotografieren, hast also eine Farbtemperatur von ca. 3400 K entsprechend einem Miredwert von 295. Die Differenz zum Tageslichtfilm beträgt 115. Ein Korrekturfilter 80B hat eine Korrektur von 113 Mired wäre also richtig. (geposted von: [email protected] (Wolfgang Scharmer), angepasst von MP)



2.5



# Polfilter



2.5.1 Was ist ein Polfilter? Polarisiertes Licht, Wirkungsweise, „schluckt“ Licht 2.5.2 Wofür braucht man ihn? Man kann mit einem Polfilter Reflexionen an nichtmetallischen (z. B. Wasser, Glas) Oberflächen (teilweise) ausfiltern. Außerdem kräftigt ein Polfilter die Farbwiedergabe. (Warum? Wirkung nur im Freien wie bei Wolken?) Eine weitere Möglichkeit ist der Einsatz wenn man viel Himmel im Bild hat; Je nach Aufnahmewinkel kommen die Wolken kräftiger zu Geltung (durch Ausfiltern des polarisierten Streulichts). Wenn man an den Verlängerungsfaktor (1.5.1) denkt, drängt sich natürlich der Einsatz als Graufilter auf. Als extrem dunklen Graufilters kann man zwei Polfiltern verwenden, die man gegeneinander verdreht. 2.5.3 Was für Polfilter gibt es? Linear/Zirkular 2.5.4 Brauche ich einen Linear- oder Zirkular–Polfilter? Abhängig ist das vom Belichtungsmesser Deiner Kamera. Eigentlich sollte es im Kamerahandbuch stehen. AF-Kameras brauchen angeblich immer Zirkular-Filter Folgende Kameras brauchen einen Zirkular-Polfilter (ohne Anspruch auf Vollständigkeit):
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Canon Chinon Contax Hasselblad Konica Leitz/Leica Minolta Nikon Olympus



F 1, FT-QL, FTb-QL, FTb-N, alle T-Modelle, alle EOS CP-5S, CP-6S, CP-9 AF RTS, RTS II Quartz, 137, 137MD, MA, 139 Q, 159, 167MT alle Modelle alle SLR–Modelle alle SLR mit TTL und R–Bajonett XM, 5000, 7000, 9000, 3000i, 7000i Dynax F3AF, F4, F401, F401S, F501, F801 OM-2, OM-2N, OM-2SP, OM-3, OM-4, OM4 Ti, OM40 Programm, OM-101, OM 707, AZ 300 Super Zoom Pentax LX, ME-F, SFX, SF 7, 645 Praktica B-100, b-200, BC 1, VLC Revue AC-4, AC-4SPDX, AC 6 Superflex T, TL, TTL Ricoh XR-6, XR-7, XR-F, XR-S, XR-P, XR-T, XR-20 SP, Mirai Rollei SL2000F, 3001, 3003, SL66, SL66SE, SL66X, 6002, 6006, 6008, SLX, 2,8GX Yashica FX-D Quartz, FX-3 Super, AX, 107P Zoom, 200AF, 230 AF, MAT 124 G (Quelle: Hama Filter-Fibel von 1990) (MP) 2.5.5



Kann man IR-Filter selber machen?



SO-:Achja: jemand wollte Infrarot fotogra4ren: Die Filter dafür sind in der SO-:Tat praktisch undurchsichtig. Der Film ist Haarscharf unterhalb der Grenze SO-:zum sichtbaren Licht. Die Filter sind sauteuer, so teuer, dass sie gar SO-:nicht in der normalen Preisliste stehen. Ein IR-Farbdiafilm (36) kostet in Dazu einen ganz alten Trick: Man nehme einen Dia-Film (Planfilm ist schön groß), belichte diesen so, dass er absolut schwarz wird. Behandele ihn recht sorgfältig. Achtung Kratzer sind tödlich ! Man kann ihn auch in Glas packen oder in Filterhalter einsetzen. Nehme diesen dann als Filterersatz (evtl. doppelt) und erteste das Belichtungsverhalten. Anschließend gehe man für das gesparte Geld gut Essen oder gibt das Geld für Filme aus. Und noch ’n Tip: Film am besten in einem dunklen Raum (= Black Hole) einlegen. Evtl. Schwachstellen an dem Gehäuse Deckel mit gutem schwarzen Klebeband sichern. Den DIA-Filter kann man bei Farbe und SW anwenden. Die Ergebnisse sind Geschmackssache.
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Vielleicht kann ja mal jemand über seine Ergebnisse berichten. Meine sind schon vergessen. Leider. (geposted von Stefan [email protected] (Stefan Oppel), bearbeitet von MP)



2.6



Filme



2.6.1 Wie hängen ISO, ASA und DIN zusammen? ISO ist die internationale, ASA die amerikanische und DIN die deutsche Norm. Nach ISO folgt die Empfindlichkeitsangabe in der Form „asa/din ISO“(also z. B.: 100/21ISO). 100 ASA entsprechen also 21 DIN, eine Verdopplung (Halbierung) des ASAWertes enspricht einer Steigerung (Verringerung) um 3 DIN. (MP) 2.6.2 Wie ist die DX-Codierung aufgebaut? Diese Info stammt aus der Juni 1983 Ausgabe von „Modern Photography“, Seite 8. Hier die Filmdose:



Boden



-->



========================= +---+---+---+---+---+---+ +-| 1 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | | +---+---+---+---+---+---+ +-| 7 | 8 | 9 | 10| 11| 12| +---+---+---+---+---+---+ -------------------------
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